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Ordens-Bekanntmachungen.
Dar Tom Sour.'. Snnctuarium und Gross Orient Tür dn» Deutsche 

Reich constituierto Supri'mc Grand Conseil General de» Ritus Uni.» 
do la Maronncrio Ancicnno et Primitif et Grand Orient puur la Kranen 
et sei Ddpendances im Val.', de Paris hat seinerseits eine Sour.'. Dele 
gat.*, Gdn.'. pour I' Egypte im Val.', du Nil, und eine J o h L o g e  
„Hermes“ Jfo 161, im Or.'. ron Alexandrien gegründet. I)nr III.'. Ur.'. 
l’rinx ron M ixraim, 33*, ist sum Grossnicistcr, und der III.'. Ur'. Dr. 
V oria to , 33', ist xuni Dcp.‘. Groumciilcr dieser neuen meuterischen 
Grossmacht unseres Systeme» ernannt worden. l)io Arbeiten der neuen 
Körperschaft finden in der ruc Nubar Pacha No. 13. in Alexnndtien statt. 
Wir sendon den Urüdem unsere herzlichsten und brüderlichsten Grüsse, 
und wünschen, dass dieses neue Glied unseres grossen Ordens wachsen 
und gedeihen möge! __________

Das Su u t .*. Snnctuarium unseres Ritus für den amerikanischen Cun- 
linent hielt seine „Trionnial Convocation“ am '.M. Mai 11)10 im Masunie 
Temple in Drooklyn nb.

Der Sour.'. 0.'. 0 .'. Patriarch Br.'. William Kord in Vertretung und 
im Namen des Sons.*. General Grosstneislers Ur.'. llnrsey G. Uoodajr, 
installierte rilunlmässig, unter Assiilenz der S.'. E.'. Cr.'. John U u’w- 
m tn  und George Lyon, die folgenden Gcncral-Grostbcamlcn, für die 
Dauer der nächsten 3 Jahre: die S.'. E.'. Cr.'. Angus Malcolm, 95°. 
Grand Expert General; John C. Wiikie, 95°, Grand Secrclary General; 
Robert H. Farguo, 05*, Grand Treasurer General; Edwin S. Westlakc, 
95', Grand ReprcsentatiTO General; Milton Woolley, 05°, Grand lnspector 
General; John E. Johnson, 95°, Grand Keeper General of die Goldcu 
Book; Ellii B. Guild, 05°, Grand Examincr Cenoral; Albert It. Marry- 
ntt, 93°, Grand Master of Ceremonios General; John E. I.indgren, 85°, 
Grand Keeper of the Sancluary General; F re d o ric k  Weed K lin t, 
95°, Deputy G ran d  A d m in is tra to r G enera l; William Downcs, 
95°, Deputy Grand Chancellor Gcnornl; Philip II. Ard, 95°, Deputy Grund 
Export General; Jnmos Edwin Johnsobn, 95°, Deputy Grand Secrclary 
General: James II. Smith, 95°, Deputy Grand Troasurer General; Ale 
xander 1. Finckle, 05°, Jlenuty Grand Repräsentative General; Jacob 
Diefonbscher, 95°, Deputy Grand Inspektor General; Paul Brandt, 95°, 
Deputy Grand Keeper General of tho Golden Book; George C. Hardy,
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bin, und nocli immer den 0 r.\ Theodor R auat als souveränen Ocnerol- 
Grunmeistcr de* Ordens und Vorsiliendcn dos Souveränen Sanctuariuma 
anerkenne. B erlin , den 29. September 1910.

Schw abe, iptoUiL) kgl. Geheimer Sekretär. 
Unterzeichnet in Gegenwart von Ur.’. l'uul Kirmias.

Der l'rovinziaMipissmouter der Hamburger Gruaainge in Berlin, 
l'rufemur Möller, bat aeiue, in den „Unuiteincn" Tertilfoiillichtcn, falschen 
Ihduiiipliingun über unaern Urossinointer auch noch nicht xurSckgenomman. 
obgleich ihm aclion vor Jnhruafriat die einschlägigen Dokumente xugeaandt 
worden wnrun.

Wir verweisen daher nochmals, und uuidrückh'chst auf die Erklärung 
unseres Gvnoml Groasineialera im „Frecrnason", erachieaen am 6. No 
vember l'.IO'J in l<ondun. und auf diu Abbitto des Redakteurs dca ,, F ree - 
inasons“ in derselben Xuunncr dieiea Uluttca. (Klngenndrebung.)

Was wir lehren und erstreben.
Ala Antwort auf unzählige Anfragen, nicht nur aus Deutschland, 

sondern auch aus fremdeu Ländern, erklären wir hiemil:
Wir beteiligen uu« nicht an der Erstrebung oder Realisierung 

politischer Ziele, wia das gegenwärtig, nicht mir in den Logen der 
lateinischen und orientalischen Ländern, sondern auch in gcrioauitcben 
l.tndrrn der Fall iat.

Wir stieben nach der Erkenntnis des Schöpfers aller Welten, 
und nach der b ew u ssten  Vereinigung mit ihm. Wir lehren, die _» 
erste Vorbedingung auf dein Wege nur Erkenntnis des Schöpfers aller g j  
Welten ist ihn wahre, wi:leliche Sclhstoi kenutnis.

Divan w irk lic h e  Selbsterkenntnis ist der Grundstein nun eso 
terischen Tempel in des .Menschen Brust. Ist diese Vorstufe er 
klommen, dann kann der Neophyl seine Wanderschaft begiuuen. 
Dieselbe muss unter eisernem Schweigen geschehen Der Weg ist 
dunkel, alter aus der Ferna wirft der Heilige Gral seinen blutroten, 
lottrigen Schein der selbstlosesten Menschenliebe auf den Weg des 
ernstsuclienden Wanderers. Schwere Proben bat der Wandorer xu 
hctlchen, aber dem wahrhaft Standhaften winkt die Gemeinschaft der 
Tcuipto-iscii, der esoterischen Templer und Rotenkreuter, denen das 
„Licht vom Osten" ewig erstrahlt in höchster Reinheit!

Dietcs Ziel ist alter ein rein esoterisches, und würde tur völligen 
Weltahgowaudtlioit der erfolgreichen Gefährten führen, wenn wir lucht 
den Mut hätten, dio Consorptenr.cn aus unserti Lehren für das All- 
ingslelwn xu xtehen. Wenn wir dio Erscheinungen des heutigen täg 
lichen Löbens mit dein Masstabo unserer Weltanschauung und unserer 
GoilesidiO messen, t3 linden wir, dass unser Volksleben u. a. krankt an 
der Auffassung vom Werto des Weibes, dass die „Mutterschaft'' nicht 
mehr das höchste Ziel des Weihes ist.

Wir erstreben daher exolcriscb, in praktischer Durchführung un 
serer Lehren, dass in Zukunft dio „Mutter" als „Hohepriesterm" in 
ihrer Familie verehrt werde. Jedes „Gesegnete Weib“ ist uns eine 
„Heilige", sie ist dos Symbol der „Menschwerdung der göttlichen 
Schöplungtkrafl“. Die „Mutter" soll als Hohtpriesterin ihres häuslichen 
Kreises, ihrer Familie, die Hüterin des heiligen Feuers, dio Ausspeu- 
deriu des Mystischen Segens sein.

Daraus ist xu erkennen, dass wir nicht Monisten, sondern über- 
xeuglc Vertreter des dualistischen Gottesgedanken sind. Eie Frei 
mautor kann überhaupt kein Monist sein, denn sein höchstes Symbol 
ist doch das doppelte, ia sieh vereinte, Dreieck, welches Symbol die



Dualität des GuUesgedonken zum Ausdruck bringt Ohne die Fri** 
tion, welche durch den Coulakt von Positiv mit Negativ im Weltall 
entstellt, gitbo es kein „Feuor“, und oltue Feuer“ gäbe es kcitirf 
Schöpfung, bezw. Zeugung neuer Wesenheiten, existierte überhiupj- 
Nichts. Wir betrachten die Ur-Energie, als dual, als Vater-Mutter.- 
zu der im Kreislauf Alles xurückkehrt. Um dem All tags-Vers lande 
unsere Auffassung von der Gottheit fassbar zu machen, leiben wir 'uns 
die Wort» aus, deren sich König Johanu von Sachsen bediente, um 
aein Glaubensbekenntnis auszusprechen:

Ein Gott dort oben, unser aller Vater,
Wir alle Brüder drum;
Der Tod ein Heimgang zum Vater nur!

Wir sind energische Vertreter eines feinverzweigten Hocbgrsd- 
Rittisls, aber das maurcritche Ritual ist uns nur Mittel zum Zweck 
nicht Selbstzweck. Von jedem Candidalen fordern wir eiserne und 
itusserste Pflichterfüllung, iu seinem profanen Beruf und dem Orden 
gegenübor. Unter 7 Jahre hat kein Candidat Aussicht ein Einge 
weihter xu werden. -  Merlin.

Die Symbol. Grossloge des schottischen Ritus in Leipzig.
Den Mitgliedern der deutschen Johannis-Logen, welche unter det 

Jurisdiction der, vom Souv.\ Sanctunrium für das Deutsche Reieh con- 
srituierten, symbolischen Grotsloge des schottischen Ritus im Or.‘. von 
latipiig arbeiten, ist von der Orossmeisterscbaft der symbolischen Qrosa- 
logn in Lcipiig vorgeredet werden, dass die grosse Landesiege von 
Sachsen die s ä m tlic h e n  Mitglieder der „Ebernirdt“ -Logca (d. i. Jo 
hannistagen der symbolischen Grotsloge des tcholtiseben Ritus in Leip 
zig) kostenlos „übernehmen“ würdo, und dasi die Eberhardt-Logen durch 
diese „L’ehcrtmlimo“ (cs wurde dieser versprochene Akt auch euphe 
mistisch „Anschluss“ genannt) ihro bisherige Solbztäodigkcit nicht ein- 
bütten würden. Jeder deutsche Freimaurer weist, dass ein derartiges 
Versprechen von der grossen Lnndesloge von Sachten n iem als  ge 
geben werden konnte. Der General-Grots-Sekrelär des schottischen Ritus, 
Grossorient von Deutschland, hat auch sofoit eine woblbegründete War 
nung an sämtliche Elierhardt-f.ogcn versandt. Trotidcm fielen die Mehr 
zahl derselben auf diesen groben Schwindet hinein, und fassten Reso 
lutionen, in denen der „Anschluss an die grosse Landctlogo von Sachten“ 
b e s c h lo sse n  wurilo. (Der Wortlaut derartiger Resolutionen liegen 
dein S. Sanctuarium vor). Fast ein Jahr mussto vergehen, ehe diese 
Seifeubtaso zum Platzen gebracht werden konnte. Am 15. Juli 1910 
erst bat sich der Grossbeamtenrat der Symbolischen Grosslogen des 
schottischen Ritus in Leipzig dazu bequemt, an die Eberhardt-Logen 
oine „vortraulicbo Mitteilung“ zu versenden, wonach dio Grosse Landes-, 
tags von Sachsen „überhaupt noch nicht über den Anschluss dabatliert 
hat!" Ferner wird in dieser vertraulichen Mitteilung den Brüdern end 
lich die bittero Pille zum Schlucken gegeben, data in Erfahrung gebracht 
sei, dass ein Teil der Logen die Selbständigkeit eufgoben und in die 
Saohsonlogen aufgehen muss; dass jeder Br.', einzeln der Baltatsga 
unterworfen wird, und damit zu rechnen sei, dass durchschnittlich nur 
*/« dos jetzigen Mitgliederbestandes von der greisen Landctlogo von 
Sachsen aufgenommen werden würde!“ Nunmehr bat der betr. Gross- 
beamtenrat den Logen den guten Rat erteilt, wie früher selbständig 
weiter so arbeiten. Wir kännen nur bedauern, dass die Brüder sieb 
noch immer nieht der total eonfusen und unfähigen Leitung in Leipzig 
entledigt haben. Rahe and Wachstum kann nur eintroten, wenn sich 
dio oinsiohtigeren Brüder dem Obersten Rato des schottischen Ritus in' 
Mannheim, unter der energischen Leitung unseres Br.*. Dr. Carl Lauer, 
ihrer gegebenen maurcrischen Oberbehärde, antehliessen und alles 
Schielen nach sogenannter Anerkennung endlich stramm unterdrücken.


